












Dr. Stefan Rössig (rechts) ist der neue 
Vorsitzende des KSB Hildesheim. Der 
66-Jährige wurde auf dem diesjährigen 
Kreissporttag von den Delegierten einstim-
mig gewählt und tritt damit die Nachfolge 
von Frank Wodsack (links) an, der das Amt 
seit 2006 innehatte. Wodsack bleibt dem 
KreisSportBund erhalten und unterstützt 
den Vorstand künftig als stellvertretender 
Vorsitzender. Für seine Verdienste erhielt 
er im Rahmen des Kreissporttages die Gol-
dene Ehrennadel des LandesSportBundes.

Wechsel an der Spitze Nds. Sportmedaille

Bewegungspass

Der niedersächsische Ministerpräsident 
Olaf Lies und Sportministerin Daniela Beh-
rens haben im Gästehaus der Landesregie-
rung die niedersächsische Sportmedaille 
an Sportler*innen und Ehrenamtliche 
aus Niedersachsen verliehen. Die höchste 
Ehrung des Landes im Sport wird für sport-
liche Leis-
tungen, 
ehren-
amtliches 
Engage-
ment und 
vorbildli-
che Vereinsarbeit vergeben. Ausgezeichnet 
wurden u.a. die Sportler*innen Matthew 
Forsyth, Hermine Krumbein, Anna Monta 
Olek und Sven Schwarz.

Fast 900 Kinder aus 11 Grundschulen und 
28 Kitas haben am diesjährigen Bewegungs-
pass der Sportregion Friesland-Wittmund 
teilgenommen. Zusätzlich beteiligten sich 
26 Sportvereine mit 63 Sportangeboten. 
Als aktivste Kita wurde die Ev.-luth. Kin-
dertagesstätte St. Aegidien in Stedesdorf 
ausgezeichnet, bei den Grundschulen die 
Astrid-Lindgren-Grundschule in Neuenburg. 
Beide Einrichtungen dürfen sich über einen 
besonderen Bewegungstag freuen.Mehr Informationen

Premiere

Die Kita Südstern in Burgdorf hat erstmals 
das Mini-Sportabzeichen des LandesSport-
Bundes durchgeführt. Mehr als 60 Kinder 
haben sich ihre Urkunden gesichert. Das 
Mini-Sportabzeichen richtet sich an Kinder 
von drei bis sechs Jahren. Im Rahmen ei-
ner Bewegungsgeschichte mit dem Hasen 
Hoppel und dem Igel Bürste wird auf spie-
lerische und fantasieanregende Weise die 
Freude an körperlicher Bewegung vermit-
telt. Die ausgewählten Übungen orientieren 
sich an elementaren Grundfertigkeiten wie 
Laufen, Rollen, Balancieren oder Werfen.

Grundsteuer-Erleichterung

Der Niedersächsische Landtag hat ei-
nen Gesetzesentwurf zur Änderung des 
Niedersächsischen Grundsteuergesetzes 
beschlossen. Mit der geplanten Rechtsände-
rung sollen Gemeinden die Möglichkeit er-
halten, in Einzelfällen einen vollständigen 
oder teilweisen Erlass der Grundsteuer zu 
gewähren. Diese Regelung umfasst neben 
Sportflächen auch Resthöfe sowie Wiesen- 
oder Teichgrundstücke. Ein Härtefallantrag 
muss bis spätestens zum 31. März des Fol-
gejahres bei der Gemeinde gestellt werden, 
die den Grundsteuerbescheid erlassen hat. 
Für 2025 gilt eine verlängerte Frist bis zum 
31. Dezember 2026. Der LSB hatte sich für 
eine neue Regelung eingesetzt.

Mehr Informationen

GoSports-Day 2026

Am 23. Juni 2026 fand in der Akademie 
des Sports am Standort Hannover der 
jährliche GoSports-Day statt. Die knapp 75 
Schulsportassistent*innen konnten aus ins-
gesamt sechs Sportangeboten wählen:  
Fitness, Line-Dance, Fußball, 3x3 Basket-
ball, Speed-Games und Selbstverteidigung. 
Die teilnehmenden Lehrkräfte konnten sich 
in offenen Gesprächsrunden austauschen. 
Der GoSports-Day wird jährlich von der 
Sportjugend Niedersachsen in Zusammenar-
beit mit der Niedersächsischen Turnjugend 
durchgeführt. Schulsportassistent*innen 
sind Schüler*innen, die nach ihrer Ausbil-
dung Verantwortung in Verein und Schule 
übernehmen. 

Stronger together

23 Jugendliche aus der ukrainischen Re-
gion Mykolajiw haben gemeinsam mit 
15 Jugendlichen aus Niedersachsen eine 
elftägige Begegnungsfreizeit voller Sport, 
Austausch und gemeinsamer Erlebnisse 
verbracht. Organisiert wurde das Projekt 
„Stronger Together – Youth, Sports & Police 

Solida-
rität“ 
vom Lan-
despoli-
zeiprä-
sidium 
Nieder-

sachsen, dem Niedersächsischen Ministe-
rium für Inneres, Sport und Digitalisierung 
sowie dem LandesSportBund Nieder-
sachsen. Beim Rudern, Segeln und Touch 
Rugby haben sich die Teilnehmenden 
kennengelernt, neue Kontakte geknüpft 
und gemeinsame Erfahrungen gesammelt. 
Ergänzt wurde das Programm durch Besu-
che der Finals in Hannover, des phaeno in 
Wolfsburg und des Deutschen Bundestages 
in Berlin. Für viele der ukrainischen Ju-
gendlichen, die überwiegend aus Familien 
von Polizeibeschäftigten stammen und die 
Folgen des Krieges unmittelbar erleben, hat 
die Freizeit einige Tage Abstand vom belas-
tenden Alltag geboten. Gleichzeitig zeigte 
die Begegnung, wie Sport Menschen über 
Sprach- und Ländergrenzen hinweg zusam-
menbringt. 
Die Freizeit war Teil der seit 2024 beste-
henden Solidaritätspartnerschaft zwischen 
Niedersachsen und der ukrainischen Oblast 
Mykolajiw – und hat beste Voraussetzungen 
für neue deutsch-ukrainische Freundschaf-
ten geschaffen. Die Oblast Mykolajiw mit 
rund 1,1 Millionen Einwohner*innen liegt 
im Südosten der Ukraine am Schwarzen 
Meer.

Topwerte beim Sportabzeichen

Wenn es um das Deutsche Sportabzei-
chen geht, macht Niedersachsen weiterhin 
niemand etwas vor. 94.740 abgelegte 
Sportabzeichen im Jahr 2025 bedeuten 
nicht nur einen erneuten Spitzenwert für 
den LandesSportBund Niedersachsen, 
sondern auch Platz eins im bundesweiten 
Vergleich bezogen auf die Einwohnerzahl. 
Mit 1,18 Prozent der Bevölkerung, die 2025 
ein Sportabzeichen abgelegt haben, liegt 
Niedersachsen klar vor allen anderen Bun-
desländern. Ob in Schulen, Sportvereinen 
oder bei Aktionstagen – überall im Land en-
gagieren sich Ehrenamtliche, Prüferinnen 
und Prüfer sowie viele Sportbegeisterte da-
für, Menschen für Bewegung und das Sport-
abzeichen zu begeistern.  Auch die Gesamt-
zahl kann sich sehen lassen: Gegenüber 
dem Vorjahr stieg die Zahl der abgelegten 
Sportabzeichen um 2.610 auf 94.740. 

Kurz(s)print

Mehr Informationen

Vom Talent bis an die Spitze

Der LSB hat eine dreijährige Förderzusage 
des Deutschen Olympischen Sportbundes 
für ein neues länderfinanziertes Projekt 
im Bereich des Nachwuchsleistungssports 
erhalten: Gemeinsam mit dem Institut für 
Angewandte Trainingswissenschaft (IAT) 
sollen die Inhalte der Lizenzausbildun-
gen ausgewählter Fachverbände für eine 
ganzheitliche Athlet*innenentwicklung 
hin zum Landeskader und aufwärts und 
deren Umsetzung geprüft werden. Ziel des 
Projektes ist es, die Ausbildungsinhalte für 
Trainer*innen durch Wissensplattformen 
qualitativ und quantitativ so anzupassen 
bzw. deren Reichweite zu erhöhen, dass im 
Rahmen eines langfristigen Leistungsauf-
baus die physischen und psychischen Vor-
aussetzungen für junge Talente gelegt wer-
den, um eine langfristige Entwicklung bis 
in den Hochleistungssport vorzubereiten 
– nicht nur mit Blick auf den nächsten Wett-
kampf. Seit 2020 gibt es für die Spitzenver-
bände und Landessportbünde/-verbände 
die Möglichkeit, finanzielle Unterstützung 
für Projekte mit IAT im Bereich des Nach-
wuchsleistungssports zu erhalten.

Statistiken im LSB-Portal

Der Menüpunkt Statistiken steht nun auch 
im neuen LSB-Portal wieder zur Verfügung. 
Vereine, Sportbünde und Fachverbände 
können dort ihre Mitgliederentwicklung 
der vergangenen Jahre übersichtlich aus-
werten. Die Daten werden sowohl grafisch 
als auch tabellarisch dargestellt. Mehr Informationen

Gesundheitsförderung

Starker Sport trifft starke Förderung: 
Am Rande der Finals in Hannover haben 
die Krankenkasse BKK24 und der LSB die 
zehn Gewinnervereine des gemeinsamen 
Aktionsprogramms „Gesundheitsförderung 
zahlt sich aus!“ ausgezeichnet. Alle Ver-
eine erhalten 1.500 Euro für Projekte und 
Sportmaterialien vor Ort. Auch in diesem 
Jahr wurden im Rahmen des Programms 
jeweils 200 Euro an 100 Sportvereine in 
Niedersachsen vergeben, die ein neues oder 
zusätzliches gesundheitsförderndes Sport-
programm ins Leben gerufen haben. 
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Weil’s um mehr als Geld geht.

Höher.
Schneller.
Miteinander.
Wir fördern euer 
Sportabzeichen-Projekt.
Auch 2026 zeichnen wir herausragendes 
Engagement und sportliche Leistungen 
beim Deutschen Sportabzeichen aus. 
Bewerbt euch jetzt, um 2.500 € für euer 
Projekt zu gewinnen und sichert euch ein 
Finisher-Shirt fürs bestandene Abzeichen 
auf sparkasse.de/sportabzeichen.

Sportabzeichen-Wettbewerb 2026

Top
Partner

– Anzeige –

Was macht eigentlich...?

Aus Salzgitter in die Welt: Henrik Stehlik 
feierte 2003 den Weltmeistertitel im Einzel 
und gewann ein Jahr später bei den Olympi-
schen Spielen in Athen die Bronzemedaille. 
Insgesamt nahm er an drei Olympischen 
Spielen teil und gewann darüber hinaus 
zahlreiche Medaillen bei Welt- und Europa-
meisterschaften. Seiner Heimatstadt ist er 

bis heute treu geblieben. Der 44-Jährige arbeitet inzwischen bei 
der Stadt Salzgitter. Nach dem Ende seiner Karriere engagierte 
sich Stehlik noch in einigen Ehrenämtern, die aus seiner Zeit als 
Profisportler hervorgingen. Bis 2018 war er unter anderem Ku-
ratoriumsmitglied der Kinderturnstiftung, Aktiven-Sprecher im 

Deutschen Turner-Bund sowie Persönliches Mitglied im Deutschen 
Olympischen Sportbund. Um sich anschließend vollkommen sei-
ner wissenschaftlichen Laufbahn zu widmen, beendete er mehrere 
dieser Ämter und promovierte an der Leibniz Universität Hannover 
im Bereich der Politikwissenschaften.
Dem Sport ist Henrik Stehlik weiterhin verbunden. Er verfolgt 
nicht nur das Trampolinturnen, sondern den Sport in seiner ge-
samten Vielfalt. Auf seine Karriere blickt Stehlik mit großer Zufrie-
denheit zurück. Besonders dankbar ist vor allem seinen Eltern, die 
ihn von klein auf unterstützt und ihn an den Sport herangeführt 
haben. Einen Ausgleich zum Sport fand und findet der Olympia-
dritte seit jeher in der Musik. Das Klavierspiel begleitet ihn schon sein 
ganzes Leben und gehört bis heute zu seinen großen Leidenschaften.

Henrik Stehlik (44) gehörte über viele Jahre zu den erfolgreichsten deutschen Trampolintur-
nern. Nach seiner aktiven Karriere entschied er sich für eine wissenschaftliche Laufbahn.

Spaß 
mit Wappen

1962 gründeten italienische Gastarbeiter 
mit Unterstützung der Volkswagen AG den 
Italienischen Sportclub (I.S.C.) Lupo. Der 
Name „Lupo“ bedeutet im italienischen 
„Wolf“ und stellte bewusst die Verbindung 
zur neuen Heimatstadt Wolfsburg her. Acht 
Jahre später entstand mit der Unione Spor-
tiva Martini Wolfsburg ein weiterer italie-
nischer Fußballverein in der Stadt. Im Jahr 
1981 schlossen sich beide Vereine schließlich 
zur U.S.I. Lupo Martini e.V. zusammen. Im 
damaligen Wappen (links) finden sich die 
wichtigsten Symbole beider Vorgängerver-
eine wieder. Der Wolf von I.S.C. Lupo und 
der Hahn mit Fußball des U.S. Martini stehen 
gemeinsam für die Geschichte beider Ver-
eine. Die Jahreszahlen 1962, 1970 und 1981 
erinnern an die Gründung der beiden Ur-
sprungsvereine sowie die Fusion. Inzwischen 
setzt Lupo Martini Wolfsburg auf ein deutlich 
schlichteres und moderneres Design (rechts). 
Geblieben ist die deutliche Verbindung  
zwischen Italien und Wolfsburg.

So viele Programmpunkte gab es beim 
Tag der Niedersachsen 2026 in Braun-
schweig. Ein Highlight war die Sportmeile 
mit 43 Ständen von Vereinen und Verbän-
den aus Niedersachsen (siehe S. 28/29)

380 

„Jeder ist seines eigenes Glückes Schmied“, 
heißt es in der bekannten Redewendung. 
Manchmal müssen jedoch auch andere 
nachhelfen. So zum Beispiel beim Be-
hinderten-Sportverband Niedersachsen 
(BSN). Der Verband hatte im Rahmen der 
Wahl „Behindertensportler*in des Jahres“ 
einen Goldbarren im Wert von 5.000 Euro 
verlost. Das Problem: Die Glückwunsch-
Mails schafften es auch mit unterschied-
lichen Formulierungen nur schwer durch 
den Spamfilter. Und wenn mal eine E-Mail 
durchkam, zweifelte die Gewinnerin in 
Zeiten von Fake-Gewinnspielen an der 
Richtigkeit der Mitteilung. Erst der direkte 
Kontakt über befreundete Sportler*innen 
führte Gewinnerin und Goldbarren einige 
Monate später zusammen. Das Beweisfoto 
präsentierte der BSN erleichtert auf sei-
nem Instagram-Account.  

TOP

Henrik Stehlik

Die LSB-Ausstellung „Starke Frauen im 
Sport“ hat im Rahmen der Finals viele 
Besucher*innen angezogen. Schon seit 
der Gründung des LSB haben Frauen 
Spuren in den LSB-Gremien hinterlassen.  
Das ist die TOP5 der ersten Frauen im 
LSB-Präsidium. 

5
1.	 Ursula Ahrens 

Jugendsportwartin 
1946-1947 

2.	 Maria Bothe 
Hauptsportwartin 
1946-1948 

3.	 Elisabeth Schadow 
Frauenwartin 
1948-1957 

4.	 Irma Bockelmann 
Landesjugendleiterin 
1956-1965 

5.	 Theda Hoch 
Frauenwartin 
1959-1973
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Millionär zu werden!Millionär zu werden!
Überall die Chance,

Erlaubter Veranstalter gemäß White-List. 
Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Infos unter www.check-dein-spiel.de 
oder der kostenlosen Rufnummer 0800 1 37 27 00.

www.lotto-niedersachsen.de

Jetzt im ABO spielenA
ABO


